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Yonnerstag den 10. December 1891.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expeditiont O. Opitz in Namslau

Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

NO« 4741 e Namslau, den 8. December 1891.
Die Kreisfparkafse betreffend.

Zur Hebung des Sparsinnes der dienenden und arbeitenden Bevölkerungsklassen
empfiehlt es sich, die üblichen Weihnachtsgeschenke an das Gesinde nicht in baarem Gelde
zu gewähren, sondern in Form von Sparkassenbüchern der Kreissparkasse. Wenn auch
zu erwarten ist, daß eine große Zahl der Beschenkten die Sparkasseneinlagen alsbald
wieder zurückziehen würden, so wird doch wenigstens ein Theil derselben dadurch jeden-
falls zum weiteren Sparen veranlaßt werden. Dieser an sich gewiß wünschenswerthe
Erfolg ist aber nur dann zu erreichen, wenn die Dienstherren und Arbeitgeber dieser
Anregung überall Folge leisten.

Die Gemeindevorsteher des Kreises wollen Sorge tragen, daß diese Bekannt-
machung zur Kenntniß aller Betheiligten gelange und daß das Verständniß für den
derselben zu Grunde liegenden Gedanken verbreitet werde.
NO« 4751 Name-platt, den 7. Dezember 1891.

Auf dem 
Sonnabend den l9. Dezember er. Vormittags ll Uhr

inlGrimmkz Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
ge angen:
1. Einführung der neu gewählten Kreistagsabgeordneten unter Vorlegung der vom itreisauschuß

geprüften Wahlprotokolle und Beschlußfassung über die Gültigkeit der Wahlen.
Vorlegung der revidirten und subrevidirten Kreis-Communalkassen-Rechnung pro 1890/91.
Atgbau des Weges von der Buchelsdorfer Chaussee abzweigend nach Lorzendorf als Chausfee
I rdnung.
Uebernahme der Unterhaltungspflicht für die Dorfstraße in Nassadel auf den Kreis.
Pensionirung des Kreisbaumeisters Aschenborn. .
Wahl eines Schiedsmannes für den, die Ortschaften Velmsdorß Buchelsdorf und Haugendorf um-
gssenden Schiedsmaniisbezirk Buchelsdorf an Stelle des verstorbenen Kretschainbesitzers Robert

oiton.
7. Wahl eines Mitgliedes in die Gebäudesteuer-Veranlagungs-Commission an Stelle des ausge-

schiedenen Partikuliers Langner.
VI« 476] Namslau, den 7. December 1891.

" Betrifft die GewerbeftenevVeranlagung pro 1892/93.
Den Magistrat in Reichthah sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche resp. veran-

lasse ich hierdurch, mit den Vorbereitungen zur GewerbesteuevVcranlagung pro 1892/93 vorzugehen
und die Gewerbesteuerrollen bestimmt bis zum 2. Januar a. tut. an mich einzureichen oder bis zu
diesem Tage Negativ-Anzeigen, in welchen ausdrücklich zu bescheinigen ist,- daß steuerpflichtige Ge-
werbetreibende am Orte nicht vorhanden sind, zu erstatten.

Die am genannten Tage noch rückständigen Rollen bezw. NeqatiusAnzeigen müßten
durch besondere Boten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden.

Bei Aufstellung der Rolle ist nachstehendes genau zu beachten:
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Jn den Rollen find die Gewerbetreibenden alphabetisch geordnet und zwar unter Bildung
besonderer Abtheilungen in der Reihenfolge der Klassen A II, B I, B II, C, H und K aufzu-
nehmen, wobei ich bemerke, daß hinter jeder Klasse ein entsprechender Raum für Nachtragungen
offen zu lassen ist.

Die Ausfüllung der Colonnen, 1, 4, 5, 6, 10 unb 13 ergiebt sich aus dem Schema.
Die Colonnen 2, 3, 8, 9, 11 und 12 werben hier ausgefüllt.
Die Ausfüllung der Colonnen 7 ,,Umfang des Gewerbes« ist Unterlage für die Beurtheb

lung des zum Ansatz zu dringenden« Steuerbetrages weshalb ich in dieser Hinsicht die genauesten
Angaben erwarte. Bei Handelstreibenden ist die Zahl der Verkaufslocale, Remisen 2c. und der
Gehilfen bezw. Lehrlinge, bei Gaftwirthew die Zahl der Gast- bezw. F1emdenzimmer, bei Brau-
ern die Höhe der im legten Jahre entrichteten Vrausteuer und das Quantum des verbrauchten Mal-
zes, bei Ziegelfabrikanten die Zahl der Brennöfen und der im letzten Jahre fabricirten bezw. abge
legten Ziegeln anzugeben. Bei Müllern bedarf es derAngabe der Anzahl der Gänge, Gesellen
bezw. Lehrlinge nnd des genau zu ermittelndcm nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre
umgefetzteu Mahlgnts nach Kilpgramm, bei Fuhrleuten der Zahl der Pferde, bei Handwerker-n
der Zahl der Gesellen bezw. Lehrlingen und des Umfangs des event. vorhandenen offenen Waaren-
lagers. Bei allen Gewerbetreibenden ist in Colonne ,,Bemerkungen« noch eine dem Umfange der
resp Gewerbe entsprechende kurze Bezeichnung »ganz gering", � ittelmäßig« oder ,,bedeutend«
hinzuzufügen.

Die zur Steuerbefreiung in Vorschlag gebrachten Gewerbetreibenden müssen ebenfalls in
die Rolle aufgenommen werden.

Jn dieselbe sind jedoch nur solche Gewerbetreibende einzutragen, welche bereits in der üb-
lichen Weise bei mir angemeldet worden sind.

Personen, welche das Gewerbe im Monat December niederlegen und abmelden, sind in »
die neue Rolle nicht mehr aufzunehmen.

Nr« 4771 Natur-lau, den 31. Januar 1890.
Das umherlaufen der Hunde betreffend.

Nach den, Polizei-Verordnungen vom 16. November 1815 und vom 5. Juli 1821 dürfen
Hunde nicht frei umherlaufen, sondern müssen angelegt oder doch wenigstens mit einem hinlänglich
langen und schweren Kniippel versehen sein.

Selbst Fleischer- Schäser- und Hirtenhunde müssen zu Haufe an die Kette gelegt und
Jagdhunde aller Art eingesperrt werden. i

Alle frei umherlaufenden herrenlosen Hunde sollen sofort getötet; diejenigen aber, deren
Besitzer ermittelt wird, dürfen dem Eigenthümer zwar ausgefolgt werden, jedoch nur gegen 3 Mark
Lösungsgeld. Außerdem muß der Besitzer wegen Uebertretung der gesetzlichen Vorschriften
3 Mark Strafe entrichten. .

Jn letzter Zeit ist mehrfach Beschwerde darüber geführt worden, daß Hunde, welche zur
Nachtzeit von der Kette gelöst werden, nicht innerhalb der Gehöfte gehalten werden, sondern auf
den Feldern und Straßen frei umherlaufen und die Pasfanten zu Pferd und zu Wagen gefährden,
sowie durch Umherwildern die Jagd schädigen.

Jndem ich die oben genannten Polizei-Verordnungen hierdurch in Erinnerung bringe, mache
ich darauf aufmerksam, daß, falls in nächster Zeit eine Verminderung des in Rede stehenden Un-
wesens nicht wahrzunehmen fein sollte, ich mich gezwungen sehen würde, für jeden Contraventionss
fall die Festsetzung der angedrohten Strafe von 3 Mark anzuordnen und die betreffs der Tödtung
frei umherlaufender Hunde bestehenden Vorfchriften streng und unnachfichtlich zur Durchführung zu
brin en. r

g Wenn die Hunde als Wächter für Gebäude oder Gehöfte dienen sollen, so ist es Sache
der Wirthe, die Gehöfte so zu verfchließen, daß die Hunde nicht ins Freie gelangen können. Wo
sich dies wegen defecter oder nicht genügend hoher Zäune nicht ermöglichen läßt, müssen die Hunde
auch zur Nachtzeit an der Kette verbleiben oder doch wenigstens mit einein hinlänglich langen und
schweren Knüppel versehen sein, damit ihnen das Ueberfpringen der Zäune unmöglich wird.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche bezw. veranlafse ich, vorstehende Ve-
kanntmachung zur Kenntniß sämmtlicher Hundebefitzer zu bringen und letztere eingehend über die-

selbe zu belehren. 
Die Qrts-Polizei-Behörden ersuche ich ergebenst, auch ihrerseits dem fraglichen Unwesen

nach Möglichkeit zu steuern. 
« Der Landrath. gez. Willen.

Namslau, den 5. December 1891.
Vorftehende Bekanntmachung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
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No. 478] Namslau, den 7. December 189l;
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine Circu-

larversügung vom l6. Februar d. Js. �J."-No. 1353 � crgcbcni, mir die Nachweisung über
den Abgang einheimischer Arbeiter durch Sachsengängerei und Auswanderung russisklkgalizischs
politischer Arbeiter für das QnartalOetobevDeeember d. Js. bestimmt bis zum 3. Januar
1892 eiuzureichetu
No. 4.79] Namslau, den 5. December 1891.

Die Herren Mitiister des Innern für Landwirthschaft, Domänen und Forften haben durch
gemeinschaftlichen Erlaß vom 28. October d. Js. mit Rücksicht auf die Ueberfüllung der besonderen
rheinisclywestfälischen Gemeinde-Oberförsterlaufbahn bestimmt, daß den jungen Leuten, welche in die
Forstlehre einzutreten wünschen, ohne den Anforderungen für die Staatsforst-Verwaltungs-Lausbahn
oder für die Erdienung von Forstversorgungsansprüchen zu genügen, zunächst zu Protokoll zu er-
öffnen ist, daß aus der erfolgten Annahme in die Forstlehre ein Anspruch auf Zulassung zum Vor-
bereitungsdienst für die besondere rheinisckywestfälische Gemcinde-Oberförsterlaufbahn nicht hergeleitet
werden darf. f
No. 408] Namslau, den 5. December 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des General-Vereins
schlesischer Bienenzüchter die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der Ende Juli oder Anfang
August 1892 in der Stadt Schweidnitz stattfindenden XIII. Wanderversammlung schlesischer Bienen-
züchter eine Verloosung zu veranstalten. Es können bis 10 000 Loose e. 50 Pfg. innerhalb der
Provinz Schlesien ausgegeben werden.
No. 4811 Name-lau, den 8. December 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Schreiberhau�er
Rettungshauses die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Sammlung
milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungeti des Regierungs-
bezirks Breslau zu veranstalten und zwar hat die Einsammlung der Collecte im Kreise Namslau
im Monat Februar k. Js. zu erfolgen.
NO� 4821 Namslam den 8. December 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Verein für Erziehung und Unterricht
schwachsinnger aber bildungsfähiger Kinder aus dem Regierungsbezirk Oppeln die Genehmigung ertheilt,
im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte
bei den bemittelteren Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten »und zwar hat
die Einsammlung im Kreise Namslau im Monat Januar f. Js. zu erfolgen.
NO� 433l Slamßlau, den 7. December 1891.

Von den im Octoberheft des Deutschen Handels-Archive enthaltenen Veröffentlichungen
werden nachstehende für die Handeb und Gewerbetreibeiidcn des hiesigen Kreises von besonderem
Jnteresse sein: - »
I. Erhöhung der Kontingente landwirthschastlicher Brennereien � Seite 1013.
2. Gewichtsfeftstellung von in offenen Eisenbahnwagen eingehenden Massengütertr Seite 1013.
3. Ausführung der Verordnung, betr. die Einfuhr von Schweinen, Schweinefleisch u. s. w. Seite

4
1013-1014.
Schutz der Erfindungen und Handelsmarken der Aussteller auf der Weltausstellung in Chicago
Seite 1018�-1019.

NO� 434l �Ramalau, den 8. Dezember 1891.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß Faßhähne aus Zinnlegirungen in den Verkehr

gebracht worden sind, deren Bleigehalt die durch das Gesetz vom 25. Juni 1887  R. G. Pl. S. 273!
für Eß- etc. Geschirr festgesetzten Grenzen bei Weitem überschreitet.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, die Faßhähne von Zeit zu Zeit auf ihren Bleigehalt
untersuchen zu lassen und bei ungünstigem Ergebnis; deren fernere Benutzung aus Grund des §10
Tit. 17 Th. II A. L. R. zu untersagen. Die Gefahr bei dem Gebrauch bleihaltiger Faßhähne
liegt in dem Hervorrufen einer Bleivergistung die um so näher liegt, je mehr die Flüssigkeit säurehaltig ist.
NO« 4851 Steraenbor�, den 18. November 1891.

Die Einliegerin Rosalie Kronfleck in Gr.-Steinersdorf ist derart dem Trunke ergeben,
daß derselben der Besuch von Schankstätteu untersagt werden»musz.

Der Amtsvorfteher J. V. gez. Milde.
» iNamslau, den 23. November 1891. »

Indem ich vorstehende Bekanntmachung verösfentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. December 1881 �-� Kreisblatt Seite
457 ��� auch bezüglich der 2c. Kronfleck unnaihfichtlith anzuwenden.
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III« 4861 Namslau, den 7. December 1891.
Mit der Erledigung meiner KreisblatkVerfügung vom 27. October er. No. 429 betreffend

die Beaufsichtigung der Gräben und Wasserläufe sind noch die Amtsvorstände von Droschkau, Schmograu,
Eisdorf, Kaulwitz, Skorischau, Wilkau, Altstadt, Giesdorß Dziedzitz, Wind.-Marchwitz, Groß-Marchwitz,
NassadeL Reichen, Minkowsktx Hönigerm Eckersdorh Sterzendorf, Bankwitz, Städtel und die Poli-
zeiverwaltung Reichthal im Rückstande.

Jch ersuche nunmehr um Einsendung der geforderten Berichte innerhalb längstens 8Tagen.
III« 4871 Namslau, den 7. December 1891.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher des Kreises erfuche ich
hierdurch, die Revision der Maße und Gewichte, soweit dies noch nicht geschehen, ungesäumt zur
Ausführung zu bringen und mir die angesammelten Verhandlungen bis spätestens den l0. Januar
1892 zugehen zu lassen.

Soweit sich Unregelmäßigkeiten nicht ergeben haben, genügt die Einsendnng einer Vacatanzeige.
NO� 4881 Namslau, den 4. December 1891.

Die Ortspolizeibehörden werden hierdurch mit Bezug auf meine Verfügung vom 26. Mai
d. IS. �- J.-No. 5410 � ergebenst benachrichtigh daß die Druckschrift »Die Verpreußung Deutschlands
durch die Hohenzollern« von H. Massenbach Hauptmann a. D. Amsterdam 1889 Druck und Verlag
von Jan Waterstaat,, in Neumiinfter polizeilich beschlagnahmh weil der Inhalt dieser Schrift an mehreren
Stellen der Thatbestand des § 95 St. G. V. enthält, und diese Beschlagnahme gerichtlicherseits
bestätigt worden ist.
No� 489l Namßlau, den 1. Dezember 1891.

Auf die in No. 48 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1891
erschienene Vekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden vom 9. November 1891 be-
Jreffend die Ausreichung der Zinsscheine Reihe VII. zu den Sehuldverschreibnngen der Staatsanleihe
von 1868 A. werben die Kreis Eingesessenen hierdurch aufmerksam gemacht.
No. 490] Namslan, den 4. November 1891.
Nachweis der im Monat November 189l ans dem Kretsdkraiikenhanse entlassenen Personen.
1. Anna Godek, Dienstmädchen aus Noldan, am 29. September er. auf Antrag des Ortsarmen-Verb. Noldau

aufgenommen, am 6. November er. gestorben; 39 Verpflegungstage ä. 40 Pf., Beerdignngskosten 11 Mk.
50 Pf., zusammen 27 Mk. 10 Pf.

2. Christiane Herrmann, Dienstmädchen ans Belmsdorß am 16. October er. auf Antrag des Dom. Belmsdorf
aufgenommen, am 7. November er. entlassen; 23 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 9 Mk. 20 Pf.
Verpflegiingskosten · · · ·

3. Josepha Gosch, Arbeiterin ans Skorischan, am 16. October er. auf Antrag des Dom. Skorischan aufge-nämmen,· käm .6. November er. entlassen; 22 Vervflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 80 Pf. Ver-
p egungs o en.

4. Paul Jennert, Knecht aus Dziedzitz, am 19. October er. auf Antrag des Bauergutsbes Krogosch
aufgenommen, am 4. November er. entlassen; 17 Verpflegnngstage ä. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskostew ·

5. Maria Menzel, Arbeiterfrau ans Bnchelsdors am 26. October er. auf Antrag des Gem.-Vorsi. Buchels-
dorf aufgenommen, am 3. November er. entlassen; 9 Verpflegnngstage o. 40 Pf., zusammen 3 Mk. 60 Pf.
Verpflegnngskosten - · ·

6. Christiane Knetsckn Knechtfran ans Strehlitz am 27. October er. auf Antrag des Dom. Streblitz aufge-nomm·en··,· am 3. November er. entlassen; s« Verpflegnngstage d« 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpfl-
gungs o en. s

7. Anna Walde, Dienstmädchen ans Wind.-Marchwitz, am 29. October er. auf Antrag des Dom. W.-Marchwitz
aufgenommen, am 21. November er. entlassen; 24 Berpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 9 Mk. 60 Pf.
Verpflegnngskosten.· · · ·« ·

8. Anna Brodalla, Dienstmådchen ans Ober Wiltan am 31. October er. auf Antrag des Gemeinde-Vor-
standes Ober Wilkan aufgenommen, am 5. November er. entlassen; 6 Vervflegungstage ä. 40 Pf., zusam-
men 2 Mk. 40 Pf. Verpfle nngskosten · » «9. Gottlieb Vogel Knecht aus immelwitz am 6. November er. anf Antrag des Dom. Simmelwitz anggenowmen,s·agi 14. November er. entlassen ; 9 Verpflegnngstage d. 40 Pf., zusammen 3 Mk. 60 Pf, erpfle-
gung o en.

10. Susanna Wronna, Arbeiterin aus Polkowitz am 13. November er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Polkowitz aufgenommen, am 21. November er. entlassen; 9 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen
3 Mk. 60. Pf. Verpflegnngskostew « ·

11. Karl Peukert, Schuhmacher aus Jaeobsdorf, am 15. November er. auf ei enen Antra auf enommen, am20. November er. entlassen; 6 Verpflegnngstagx d. 470 Pf., zusammen 2 f. 40 Pf. erp egnngskosten.
12. Maria Scherschmidh Knechtfrau aus Bnchels orf, am 24. November er. auf Antrag des Dom. Vnchels-

dorf aufgenommen, am 30. November er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk.
80 Pf. Verpflegungskosten · ·

Die vorstehend berechneten Kosten sind b eftimmt bis zum 22. d. Mts. an die Kreis-
CommnnakKasse hicrselbst abznfiihrem Eine besondere Mahnung erfolgt nicht, es werdenvielmehr die riickftändigen Kosten durch den Gerichtsvolläieher [angetrieben wer-
den, wodurch den Sänmigen sehr erhebliche often entstehen.

Der Königliche Landrach nndskrsitzende des Kreis-Ausschusses.
· fett.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbriefs-Erledigung. »

Der hinter dem Maurer Johann Kroll aus Neuhof, Kreis Groß-Wartenberg am
10. Juli 1891 diesseits erlassene Steckbries ist erledigt.

Oele» den J. December 1891. Der Erste Staatsanwalt.

Zwangsverfteigerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Hönigern Band I -�-

Blatt 53 �� auf den Namen des Einliegers Johann Mikosch eingetragene zu Hönigern belegene
Wiesengrundstück am 4. Februar 1892 Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht
��� an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 4,65 Thln Reinertrag und einer Fläche von 92 a 20 qm zur
Grundsteuer, dagegen zur Gebäudesteuer nicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach-
weisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreibereh Zimmer No. 5 ein-
gesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher überge-
henden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellutig des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beauspruchem werden aufgefordert,
vor Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 6. Februar l892, Vormit-
tags 10 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 1. December 189l. Königliches Amtsgericht

Zwangsverfteigerung.
Die in No. 48 des Namslauer Kreisblattes erfolgte Einrückung der Bekanntmachung des

Königlichen Amtsgerichts zu Namslau, betreffend die Zwangsversteigerung der im Grundbuche von
Sterzendorf Band VI Blatt 125 und Band VIII Blatt 148 auf den Namen des Schuhmachers
Franz Kol od zisj zu Sterzendorf eingetragenen Grundstückh wird dahin berichtigt, daß das Grundstück

No. 125 Sterzendorf mit einer Fläche von 76,60 Ar,  nicht 76,00 Ar! zur Grundsteuer
eingeschätzt ist. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung
Jn unserem Firmenregister ist heute

I. bei« No. 149 der Uebergang der Firma J. Franke zu Reichthal auf die Frau
Kaufmann Martha Franks geb. Wilde zu Reiehthal,

2. unter No. 218 die Firma �J. Funke� zu Relchthnl und als deren Inhaber die
verehelichte Kaufmann Martha Franke geb. Wilde daselbst

eingetragen worden. »
Namslau, den 1. December 1891. Königliches Amtsgericht.

B e s d! I u se.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmann Arthur Kornauin Namslau

wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Namslau, den 4. December 1891. Königliches Amtsgericht

Wirte für das Krankenhaus zu 11llamslau.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtssreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stücken u. s. w. Jede und! noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke angenommen werden.
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliches ,,Bergelt�s Gott«

Helene llellwich, leitende Diakonissin des Kreis-Krankenhauses.

e?
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Den Herren Landwirthen zur Nachricht, daß die Ankäufe von I&#39; Weizen und
Hafer �X ununterbrochen fortgesetzt werden.

verabfolgt 
Heu nnd Rog ensRichtftroh darf
ScheunemRaumeg nicht ge racht werden.

Zur Einlieferung werden Säcke leihweise

ohne vorherige Anfrage wegen des beschränkten

Königliche-«« Proviant-Brut.

Nikhspiqmiiicher Theil.
L«

Zwungsverstejgernnzx
Montag den 14. Dezember er.

Nachmittags 3 Uhr
werde ich zu Wallendorf
l Schwein,
1 Britschke Gpaziermagenx
l Göpel zur Dreschmaschine

öffentlich ineistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigern Kauflustige wollen sich am Gasthause
de« Herrn Wagner einfinden.

Schmidt,
Königlicher Gerichtgvollziehen

2wungsversteigernng.
Dienstag den 15. Dezember er.
z Nachmittags 3 Uhr

werde ich zu Kreuzendorf
l Pelz,
1 Pult nnd Commody
1 Wecknhy i
l Glasschrank

össentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Kauflustige wollen sich am Gasthause
einfinden _

I Schmidt,
Königlicher Gerichtgvollzieher

Verstetgerung.
Am Montag, den 14. December er.

Vormittag 7210 Uhr
werde ich in Erdmannsdorf bei dem Gasthause

1 Kuh, 6jährig, schwarzscheckq
1 Kuh I Ojährig roth,
öffentlich meistbietend- versteigerm 

i VViese�
Gerichtsvollziehen

K· A n e t i o n. K
Sonnabend d. 12. d. Mts. früh 10 Uhr
werde ich bei Herrn Gotthalner
1 Yritschkg Hkeidungsstiicskg Htoffrestg Hitjnlje
n. a. m. meistbietend versteigern.

A. Postrach, Auctionator

Holzverkaui
Monta den l4. d. Mts.

findet ans hie igent gräflichen Forstrevier

Bau» Mut;-
und Wrennljolkilllerliauf
statt. Meistbietend gegen gleich baare Bezahlung
kommen nachstehende Hölzer zum Aug-gebot: ·

circa 20 Stück Eichen III.���V. Cl.,
,, 35 � Buchen III.��V. Cl.,
,, 30 ,, Birken V. Cl.,
,, 30 � Nadelholz, Fichten!III.���V.Cl.
,, 100 - » Eichen-Pfähle, e
� 6 Rmtr. CichewNutzholz,
,, 4 ,, BuchemNutzholz  rund!,
,, 15 Eichen-Wangen I.-�-III. Cl.,
,, 30 WeißbuchewStangen III. Cl.,
,, 230 Rmtr. Reisig I. Cl.  Kullenholz!,
,, 40 » Birken-Scheu II. III. Cl.,
,, 60-��7 0 Rmtr. BuchemScheit II. III. Cl.
» 16 Rmtr. CrlemScheit III. Cl»
» 60-��-70 Rmtr. Aspen-ScheitII.�III. Cl.
Der Brennholzverkauf erfolgt nach Beendigung

des Bau-Nutzholzverkaufeg. Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Verkauf-stehet: gpchkosjbranerei hierselsfh
Minkoweky, den 7. December 1891. i

Der Zier-interner. 
Perseke.

Zlm Zterzendorfer Iforsl
findet von jetzt·ab

der Verkauf von titefernen und
_ fichtenen Yauljiikzerttl
jeden Donnerstag Vormittag im Schutz-
bezirk skleiwSteinersdorf statt.

Birkene Brennhölzer
sowie diverse stärkere und schwächere

birkene Schirrhölzer
sind jeden Montag Vormittag tm Schutzbcp
zirke Sterzendorf abzugeben und wollen Käufer
hierfür sich im Forfthanse Sterzendorf melden.

3000 Zilark
werden p. 1. Januar 1892 auf sichere Hypothek
zåtl leihen gesucht. Von wem sagt die Expd. d.
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� »Deutsch-Jtalienische
We1n-Jmport-Gesellschaft

Daube, Donner, Kinen & Co.
Kellereien unter königl. italien. Staatscontrolle

in Berlin, Frankfurt a. ZU» Hamburg, München.
Central-Verwaltung: Frankfurt a. M.

1 Flaseheal2Flasch. Hectol.»·

Mal-ca Iialla III» III; Tag«
Vino da Pasto 1 1.05 1.- 120

Vino da Pasto 3 1.30 1.25 135

Vino da Pasto 4 1.55 1.50 150
Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer, welche berechnet und zum be-

rechneten Preise zurückgenommen werden.

Schutz-Marke. Diese durch königl. ital. Staatscontrollc garantirt reinen,
« - « » angenehm schmeckenden und wohlliekömmlichen rothen
  -  ital. Naturweine eignen sich vorzüglich alstiiglichesTifeh-

« ; getränk fiir weite Kreise, nnd übertreffen nach dem Urtheil
 - competenter Weinkenner und Autoritäten wesentlich

die sogenannten Bordeaux-Weine in gleicher Preislaga
T&#39; Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafek und Dessertweine wie Castelli

Romani rosso u. bianco, -� Ghianti Extra vecchio �� Laerima Gristi rosso u.
bianco, �� Gaste! Mombaruzzo, �� Vino dolce bianco, �� Moscato, �� Marsala,
��� Vermouth di Torino u. Cognac, sei besondere aufmerksam gemacht und verlange man

« die ausführlichen Preisliften der Gesellschaft �Ü i

Zu beziehen in Hatt-statt, von n.
Ferner Ausschauk der Marca Jtalia im Glas in Namslau bei

B. Wachmann.
· Die allgemeine Beliebtheih deren sich die Marien derzur Beachtung« Gesellschaft allerwärts zu erfreuen haben, hat zu vielfachen

Nachahmungen derselben geführt; man achte daher darauf, daß die Etiquetten auf» den Flaschender Gesellschaft die obige Schutzmarke und den Namen der Gesellschafn Deutsch-Stab
Wein-Juiport-Gesell chaft Taube, Donner, Kinen sc Co. tragen müssen.

· Erim- nnd Hirlkcwsthkithog Reis ig-Verkauf.·
liutunx Staugru und startu Hirten Auf dem LankauerForstrevtere

jede« Matt-Eis Yirkkäktfijitishtikfchhckeksdokk kikefferries  TitcTtlEEes säieifig
�-���� ������b ver au t. te or verwa trug.

""1""  - Die durch mich entstandene Verleumdung des
kauft für seine Stärkesabriken Fteärrkeixåsrkiceerrkiäbärztgliogelmühle widerruse ich
o:  in  Orts-uns Dobln.
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W131�: « . ...si.n.s,sg«kix-«ts"«kkxszl
in Flaschen und

kIeie� Leichner�s Fettpuder,

�L

ls recht geeignete Geschenke
  namentlich f für Damen I

. » · empfehle ich mein

  reichlich ausgestattetesLager

Knrhchen unt! sllartons «
in reizender Ausstattung mit gutem Inhalt.

Parfums
lose von den renommlrtesten Firmen des In-

und Auslandes.

Hochfeine BIumen-ToiIette-Seifen und Pomaden.
Tannenduft, Räucherband. Echt Eau de Cologne in Körbchen
und einzelnen Flaschen. G. Lohse�s Lilienmilch u. Maiglöckchen.
Haarfarbe in blond, braun und schwarz. BriIIantine� SandmandeI-t

Oscar Tietze,
Gcrmania-Dregerie.

»«-

Puderquasten, Zerstäuber.

�Til .

In sttsiuliatt
 Post. a. 0.!

decken vom l. Januar 1892 ab:

i. Maasshnl�er,
engl. Vollbl., br., vom Chamant u. d. Artesia
vom Stockwell geb. 1880, fremde Stuten zu 50
Mark und 3 Mark an den Stall. «

2. Diadem,
engl. Vollbl., dunkelbr., vom Caleb u. d. Freude
vom Fazzoletto geb. 1884, fremde Stuten zu 40
bMark und 3 Mark an den Stall.

non Keinkcgdorfffcycg Kentamt
Eine Fleischerei

ist vom I. Januar 1892 ab zu verpachten Näheres
zu erfragen bei Karl llunscha

in Noldam

Echten. mit Thee,
vorzügL Qual» versendet zu 4, 5, 6 Mk. das Pfd.

unter Nachnahme 
E. Czlosseks �gKerIanbf- Sjaeft�äff,

Landsberg O.-S.

GastwirtgJZ-11llerein.
eneralversammlung
i» E. Fuhrmann�s Lokal wird im

Montag den 14. December
Nachmittag 2 Uhr.

dringend eingeladen. g »
Der Vorstand.

Zum ÆurftsMbenclbrot d
ladet auf Donnerstag den 10. d. Mts. er·
gebenft ein « b  Drösg,

Vorm. 9 Uhr: Wellfleifch u. Wellwnrsp
Nebst 2 Beilagem

=1



1. Beilage zu Nr. 49 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 10. December 189l.

l

n DIusjkwetskek n

Zum bevorstehenden Meiyikucijtgfefl
empfehle mein reichhaltiges Lager von:

Uhren, sowie 0011-, Silber� & Alkenitle -Waare11
zu [bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reparaturen werden sauber, billig und mit Garantie ausgeführt.

J. Wzionteelfs Wwe.
Grösste Auswahl sämmtlicher Systeme

von .

» Nähmaschinen » »
in nur besten Fabrikanten K« zu ausnahmsweise

billigen Preisen. MPO �O13
IIBHLIH
�BJHQJIIJHJ
�IIHIIÜBS

engem»  s:

n  Thermometer,
Barometer etc.

Brennereien.
s  f .» « I« «1

sämmtliche Mess-lnstrumente für

Sonntag den 13. Decbv Nachm. �[23 Uhr Eggfggggggäggggmggggggg�; »
&#39; &#39;  -" _ _ Inst: das mit ü er 2000 Abbildun-U   o e  sen» in Omgmalgroue versehene Musterahlbum vonO ruder Oettinger m Ulm a. D. Wiener Rauch�

P« K1� g e. ukenstlxetkkabrih stets das Neueste. Billigste Be-dienung. Nur für Wiederverkäufer.

Mein grosses Lager
L� alter, gut« gep�egter : O O O « «

vveuxe     Fern! Hrlieimmitiell
empfehle ich hiermit 1 h

M0selweinFL75,1.00,1.20,1.50, 200,300. sondern altes bewährtes Haus-
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00,2.25, Inittel  Malzzucker und

2.50, 3.00 und höher. ßmießeliaft! sind F,
Rothwein F1. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,   die ächteu 9292p9292 , ehe,�3.00 und höher. . ,· �G35Ungarwein F1. 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.50, - �U9 �ßß3.00 und höher, sowie P W530� O
Portwein, Sherry, Madeira, F« J
weissen Bordeaux, S
deutschen und französischen Sect

. He
w » » »

brlltgstes Mittel gegen
zum billigsten Preise._ _ _ _ _ Huftcty Heiferkeit und

G1e10hze1t1g empfehle 1ch meine comfor- C Vekfchjejmunq m« Erfolg a» e,
tabel eingerichtete wendet Man achte genau« auf die Zwiebegl "- ,, -

B Markte« mit dem Namen �ÜSÜHT Tißtze.�
einer geneigten Beachtung.   J« Beslxåwsdgiä MDUTT  i« d«

. - o .V. Zurawskl. 9
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Z Weihnachts-Ausstellung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

I 
I

gseihnachtgspxiusstekcung .
!
I

TM
fllla 

«einer gütigen Beachtung bestens. zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große
 Auswahl glhristöaum- und Ye«[sert-glonsitürerc, Fmalköonöoxsg
i gdtarzipan-Eonfect, gstarztpankglorten und -Herze, gßonßow
_ niören und Mttrapen, Yienenlåöröe in allen Größen und stets frisch,
« alle Harten Yfefferliuchem

Eitronatz Gemüts- u. Fhorkdår gklusschneiöekxtchextz Bomben,
 Hteinpfcastexx gsraunes Eloetfect ein; ff. Poeten, als: Hicöerstufeey -

 Hecken-Ei, Gathecrinchep etc» Pariser Flüsse, Hpiizäugecrtz« Yfeffermünzsterng Kleine Yfeffernüsse u. s. w.

I

Cionditorei und gÅfefserkiiichkerei,
B a In: h n f ft r a f; e. f T« ««

Den geehrten auswärtigen Heeefchaften fende U; auf sagt! die be-

D

stellten Waaren fkanco zu.  s

.    l mm: �am
 II riynailj

s 
1

tgsKugucrlkaufi
 Und a«ll eä11gelccmp en, «°  Haus� ttsaä K�chängeräthen,  P

sowie fämmtlichenArtikHln meines "Waarenl"agers �f
zu bedeutete-d hebt-Gesten Preisen. «

u wig  Ia ner,
�gftfemp�ttexgtnei�er.
R issUxs

» E . « . so; F  » l U h   .



Meine Mm

HWWMVHWMVVMWMMMMMVWVVW«  OYTTTYTYC YjjjYjjs
I «»  T  _. «; M .

J l0 m 50 Pf.-  azar.
i�  Zder hier seit 8 Jahren bestehende Z« «

H! Zgstener 10 U. 50 YfxBazar g »�
 E ist eröffnet und bietet derselbe eine bis jetzt g� _
: hier noch me dagewesene Auswahl Z -
H E von alleu Arten �y is� .

Z; E,   Sptelwaarem e  Z �-
j E Man bittet genau darauf zu achten, daß sich der �-
E� �j: gsiener 10 u. 50 gsfxgizaza g. ,
; Z nur Ring No. 15 �E Z,ss Es im Hotel zum ,,Schwarzen Adler« befindet. E·
I·-.-.S-.-.-k.k.!.-2.....-..-....-...-..--4----s« « ·  """""" «   WWWWWW s·-·s«s  s» s 7 s

s-Ausstellung
ist eröffnet und bietet die

größte Zugwayl von Getragen- u. Yuxuggegentlcindeu
Majolikaz Metallz Korb:Hoslz- und Lederwaaren

H zu billigften Preisen. H

S. Sehwerin.
sseienabentl tlen12. il. m. Norm. 11% Mit:
wird auf dem Stallklatz der 5. Eseadvon
Wein zum Kavallertedienst unbrauchbares

II« Pferd �U:
meifthietend gegen baute Bezahlung verkauft werden.

. Wie mache m;
meineselvstetnsrljnstzungi
Ein Fingerzeig fiir jeden preuß. Staatisbürgen

Von Dr. J. Jastrow,
Privatdozent an der KönigL Universität Berlin.

f- 30 Pf» empfiehlt

o« » _ O0 »» · «
Btersaß en,

vor Ringes-er Zeit geliehen, bitte nochmals mir
innerhalb 8 Tagen �- zur Vermeidung von Anan-
nehmlichkeiten �- zurück zu senden.

E. Heilmann, 
Brauereibefitzen

Eis Henners�nrf
bei Noldau

sucht Juiicrhafcr
zu kaufen. VI
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Zum Weilmacbtsfefte
» bringe ich den geehrten Herrschaften zum Einkauf von Geschenken

mem reich afsorttrtes, m allen Nenherteti versehenes

Zsaarencager -�.�k�-.-.�j� --.-�-.�-.�«

in Juwelen, Wald, Silber, Llfenid und
goldenen Damen-Uhren

mit Garantie sowie bilkigften Preisen in freundliche Erinnerung.
Achturigsvoll

F. Maiwald,
11111111. Wagener.

00000000

H&#39; Pasfendes T
We1tJnaklJ1egesklJenlI.

Jm Verlage des« Unterzeichneten ist
erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen: «

Fkathokiscljes

Gebet u. Gesnngbnrlt
V

Dr. 51111111111 unt-DE. giijnningljauseir
Mit Genehmigung des Fürstbischöflichen General-

Vicariat-Amtes zu Breslau.

Einfaclx aber geschmackvoll und dauerhaft
gebunden  incl. Futteral! 1 Mark. Jn bessern
Einbänden mit einem schönen Düsseldorfer
Stahlstich  Das Brot der Engel � Maria, das
Oesuskind anbetend �- Mutter der schönen
Ziebe �- St. Joseph! und Roth- resp. Gold-
schtlitt 1.35, 1.50, 1,75, 2.25 Und 2,75 Mark.

Nemslssw Oskar Opitz.
00000000

Ein Flügel,
gut erhalten,

ist billig zu verkaufen bei

ernst. Lehrer Benedix.
Wegen Auflösung unserer Jnnung ist ein

großes .
Lecchentuclp

sowie ein kleineres für Kinder, nebst
Senktiichery sämmtlich in bestem Zustande, preis-
mäßig zu verkaufen. Nähere-Z beim Vorstand der
WEVEVTUUUUS J. Krause.

».--T"-«." «««·«?·.« �.� ». � �w.«.·«-�««�«,&#39;I»-« « -«·i
s, · s« _ »-«s .X« !

Kreuz-I- Lose
zum Besien rermuutleier unt! erliranliier
«   . Krieger im Welche.
Hauptgewinn l50,000 Mark.

Ziehung am 28. December 1891.
empfiehlt I« das Stück für 3 M., &#39;s
soweit der Vorrath reicht

Otto Paltin,
Königl LotteriwEinnehmeH

Unterzeichneter empfiehlt sich ·

zum Stimmen und Fiepariren
von siikugekn und 1311111111113
und bittet um gest. Offertem welche jederzeit in
der Exped d. VI. für mich angenommen werden.

Paul Juraschek,
Rlabierftimnner.

Brieg, Friedrichstraße 12.

Landen. Kalender
von Mentzel C: v. Lengerke,

RbreisisÆakencler
von Mey a. Edlich

unb solche mit Bibelsprüchen für beide
Consesfionen passend, empfiehlt

0. Opitz.




